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Die Ratifikation desZ;iedensvertrages
ist nach den in der letzten Nummer des alten Jahres ver¬
öffentlichten Nachrichten aus Paris zum 6. Januar  des
neuen Jahres zu erwarten.

mz Paris , 30. Dez. Das „Journal " meldet, daß
Präsident Wilson  wiffen ließ, er sei bereit, den
Völkerbundsrat zusammen zu rufen, der dann sofort nach
dem Austausch der Ratifikationsurkunden zusammen treten
solle, um das Regime der Saargebistes  festzu-
setzen.

mz Paris , 1. Jan . (Havas.) Gestern traten die
von General Lerond  namens der alliierten und asso¬
ziierten Mächte und die von Herrn von Simson namens
Deutschlands präsidierten Kommissionen zusammen, um
Fragen administrativer Natur zu behandeln, die mit dem
Inkrafttreten des Friedensvertrages für die Gebiete in
Betracht kommen, die einem Plebiszit unterworfen sind.
Man sprach insbesondere von der Ausstellung von Pässen
für diese Länder.

mz Paris . 1. Jan . (Havas.) Man meldet, daß die
deutsche Delegation mitteilte, datz ihr Präsident, Herr

! von Lersner,  an einer Erkältung leide und deshalb
: während einiger Tage keinen Ausgang unternehmen könne.

mz Berlin, 2. Jan . Der „Lokal-'Anzeiger" meldet
>aus Thorn: Nach der Brvmberger „Ostdeutschen Rund-
! schau" dürste die Uebrrgade Bromberg- an das polnische

sj Staatswesen voraussichtlich am 17. oder 18. Januar er-
, folgen.
J mz London, 2. Jan . Obgleich Deutschland auf Grund
1 des Friedensvertrages nur ermächtigt ist, 3 Monate nach der
j Ratifikation 100,000 Mann  unter den Waffen zu hal-
i ten, schätzt das britische Kriegsministerium die heutige Zahl
A.der deutschen Soldaten auf ungefähr eine Million,  da-
j runter 400 000 reguläre Soldaten, 12 000 Matrosen, 50 000

bewaffnete Polizisten und ungef. 500 000 Zeitfreiwillige und
j Bürgerwehrleute. Die Herabsetzung dieser Heeresbestände
, gehe infolge der gegenwärtigen Lage Deutschlands unter
: Arbeitslosigkeit nur sehr langsam vor sich.

Genf, 30. Dez. „Echo de Paris " meldet: Der Rat der
j Verbündeten legte die Bestimmung des Friedensvertrages

über dieDauerderBesetzungder  deutschen Gebiete
. dahin aus, daß die Besetzungsdauer erstvomTageder

R echts gültigkeit des Friedensvertrages
zu rechnen sei.

mz Berlin, 30. Dez. Auf Veranlassung des Obersten
Rates trifft eine britische Kommission, bestehend aus K a -
pitän Tottenham  von der kgl. Marine und zwei
anderen Offzieren, mit einem britischen Zerstörer am 31. De-

j zember in £ am bürg  ein , um die Einzelheiten über die
3 Schwimmdocks , Krähnen  und das andere schwim¬

mende Material in den Häfen sestzustellen.
mz Paris, 30. Dez. Die Verhandlungen des Freiherrn

I ö on Serener  mit dem Generalsekretär der Friedens-
‘ konferenz nahmen einen befriedigenden Verlauf und lassen
*eine Einigung in aller Kürze ermatten. Wie verlautet, sollen

die Ratifikationsurkunden am 6. Januar , nachmit¬
tags  4 Uhr  ausgetauscht werden.

mz Amsterdam, 31. Dez. Das Preßbüro Radio meldet,
datz nach dem Austausch der Ratifikationen am 7. oder 8.
Januar sich die diplomatischen Vertreter Frankreichs auf ihre
Posten in Deutschland begeben werden. Die Abfahrt der
mit der Besetzung der deutschen Abstimmungsgebiete deaus-
»ragten alliierten Truppen beginnt am 12. Januar.

mz Paris, 30. Dez. (Havas.) Die alliietten Delegietten
haben den deutschen Vertretern die Bedingungen zur Kennt¬
nis gebracht, unter denen sich die Uebertragung der Voll¬
machten in den der Volksabstimmung unterliegenden Gegen¬
den vollzieht. Die deutschen Delegietten beschränkten sich auf
bloße Entgegennahme. Eine Diskussion entspann sich nicht.
Eine solche könnte indeffen in den vorgesehenen späteren
Konferenzen sich ergeben. /

■. j mz Wiesbaden, 31. Dez. Der Westdeutsche Zeitungs-
Dienst meldet: Die französische Militärbehörde verhaftete den
m^ nerbeschullehrer Hölzel,  weil er Oberschlesier
äv 'bette, in ihrer Heimat an der Abstimmung teilzuneh-

* j men. In verschiedenen Wohnungen von Oberschlesiern wur-
; | den Haussuchungen vorgenommen. Hauptsächlich wurde

s nach den Mitgliederlisten des Vereins der Oberschlesier ge-
! sucht. Einige Schriftstücke wurden beschlagnahmt.I '

i
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mz Saarbrücken, 31. Dez. Wie die Saarbrücker Ztg.
meldet, soll vom 15. Januar kommenden Jahres ein Kom¬
missar nach hier kommen und bis zum 1. März die Re.
gierungskommiffion hier eintreffen, die die Verwaltung des
neuen Saarstaates übernimmt.

Frieden mit der Türkei.
mz Amsterdam, 30. Dez. Laut „Telegraaf" meldet der

Parlamentsberichterstatter des „Daily Telegraph", daß in
Begleitung Lloyd Georges,  der wahrscheinlich am
Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche nach Patts ab»
reisen werde, sich Lord Curzen und Bonar Law befinden
werden. Die Pattser Konferenz werde schätzungsweise 14
Tage dauem. Die schwierigste Frage sei die Festsetzung der
Friedensbedingungen für die Türkei.

mz Paris, 31. Dez. (Havas.) Der „Matin" schreibt,
daß die Berichte zu der Annahme berechtigen, daß die Frage
betr. dasSchicksalKonstantinopels  und derMeer-
enge grundsätzlich geregelt sei. Der englische Standpunkt,
wie er von Lloyd George dargelegt worden sei, habe den
Sieg davon getragen. Es scheine sicher zu sein, daß der Sitz
der ottomanischen Regierung nach Asien  verlegt werde,
entweder nach Brussa oder nach Koma, in Ausführung des
Programmes, das im Jahre 1917 von den alliietten auf-
gestellt worden sei und in dem man die Vertreibung der
Türkei aus Europa vorgesehen habe, welche der abendländi¬
schen Zivilisatton verschieden fremd jei. Die Einzelheiten
des internallonalen Kontrollregimes, das für Konstantinopel
zur Anwendung gelangen werde, befänden sich gegenwättig
in Beratung.

Die Wiedereinführung der Goldzölle.
Berlin, 31. Dez. In zwei Noten vom S2. und 23.

Dezemberd. I . hat der Oberste Rat in Paris der so¬
fortigen Erhebung »on Goldzöllen in Deutschland zuge¬
stimmt. Deutschland ist ermächtigt, ein Aufgeld  in der
Höhe zu erheben, als die jeweilige Entwertung der Reichs¬
mark gegenüber dem Dollar beträgt. Hierbei müssen die
Vorkriegssätze zur Anwendung kommen. Rach Errichtung
der Wiedergutmachungskommissionist das Aufgeld im
Benehmen mit ihr festzusetzen. Die Ermächtigung gilt
zunächst für drei Monate. Inzwischen sind Verhandlungen
mit den Vertretern der Alliierten über die deutschen Ein-
und Ausfuhrverbote zu führen. Falls ein» Einigung
binnen drei Monate nicht erzielt worden ist, wird die
ganze Frage von neuem geprüft. Das Gesetz über die
Zahluirg der Zölle in Gold, das vorübergehend außer
Anwendung war, wird mit dem 1. Januar 1920 wieder
in Kraft gesetzt.

Das Aufgeld  für die Zablung der Zölle in Gold
beträgt vom 1. bis 10. Januar 900 Prozent.

Die nunmehr erreichte Sanktion der deutschen Valuta¬
zölle durch die Alliierten ist, wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt, ein großer mit Ausdauer erkämpfter
Erfolg der Regierung zur Schließung des Loches
im  Westen. •

mz Koblenz, 30. Dez. Die Rheinlandkommission hat
genehmigt: 1) Die Anwendung der deutschen Gesetze vom
10. Oktober 1916 und 19. September 1919 betr. die Bewitt-
schastung des Tabaks „unbeschadet der Bestimmungen des
Fttedensvertrager", 2) die Anwendung des Gesetzes vom
12. September 1915 betr. Tabaksteuer. In beiden Fällen
sind die Besatzungsarmeen entsprechend verständigt._

Politische Rundschau.
Unsere Kriegsgefangene in England.

Amsterdam, 31. Dez. Der „Telegraaf" meldet aus
London: Der Staatssekretär für den Krieg teilt mit, daß
am Samstag 13 3 3 Offiziere und 4 50 Mann¬
schaften  nach Deutschland abgeschickt worden sind. Ab¬
gesehen von den Fliegern  und den an der Versenkung
der deutschen Flotte bei Scapa Flow beteiligten deutschen
Seeleuten  haben jetzt alle deutschen Kriegsgefangenen
England verlassen.

Wechsel am Reichsgericht.
mz Leipzig, 30. Dez. Im großen Festsaal fand in An¬

wesenheit sämtlicher Mitglieder und Beamten des Reichs-
gettchts und der Rttchsanwaltschaft die Verabschiedung des

bisherigen Reichsgerichtspräsidenten Frhrn. von Seierw
dorff  und die Einführung des neuernanntenD r. D el l«
brück durch den Reichsjustizminister Schiffer statt.

Aufgehobener Belagerungszustand.
Laut „Hamburger Echo" hat die Regierung die Auf¬

hebung des Belagerungszustandes in Eroß-Hamburg und
Freihafengebiet verfügt.

Kardinal Dr. Bertram
ist von seiner Romreise nach B rer lau zerückgekehrt.
Anläßlich seiner Ernennung zum Kardinal wurde er von
dem Reichspräsidentenu herzlichen Worten beglückwünscht-

Dr. Luppe
Der zweite Bürgerm ister von Frankfurta. M., Dr.

Hermann Luppe, Mitglied der Nationalversammlung, ist
von allen Parteien der Stadt Nürnberg  als der ge¬
eignetste Kandidat für den dortigen Oberbürger¬
meisterposten  bezeichnet worden. Die auf den 18.
Januar angesetzte Wahl wird die einstimmige Berufung
Luppe's ergeben.

Aus Birkenfeld.
mz Birkenfeld, 31. Dez, (Westdeutscher Zeitungsdienst.)

Der neue Regierungspräsident der Provinz Birkenfeld,
Rechtsanwalt Dörr-Jdar , hat am vergangenen Montag die
Regierung übernommen. Zu seinen vorläufigen Mitarbei¬
tern hat er, nachdem die Assessoren Karsten und v. Breiten¬
bach nicht die Bestäügung<>er Entente-Behörden erhalten
haben, Oberamtsrichter Zwetsch-Nofelden und Bürgermei¬
ster Schmitt-Birkenfeld ernannt. Oberamtsrichter Zwetsch
vertritt auch vorläufig den erkrankten Präsidenten.

SMutz der nationalen Minderheiten.
Die Gleichberechtigung nationaler Minderheiten wird

durch eine Verordnung bestätigt, nach der, wie verschieden«
Berliner Blätter berichten,- für die Polen  des gesamten
rheinisch - westfälischen Industriegebietes  ein
polnisches Konsulat in Essen errichtet worden ist. Im
Uebrigen hat der Bischof von Paderborn die Ermächtigung
erteilt, daß polnischen Kinder besonderer polnischer, Kon-
sirmationsunterricht erteilt werden darf, vorausgesetzt, daß
sie vorher am allgemeinen deutschen Religionsunterricht
teilgenommen haben.

Deutschlands Vertretung beim Vatikan.
Wie die „Post" erfährt, ist Dr. v. Bergen,  der al.

Erster das Deutsche Reich als solches beim Heiligen Stuhl
vertreten wird, nach Rom abgereist, um sein Amt zu
übernehmen, Er wird im Palazzo Bonaparte wohnen. —
Gleichzeitig stehe das Eintreffen der bayerischen Gesandten
beim Vatikan, Freiherrnv. Ritter,  ttn Rom bevor, da
die bayerische Vertretung beim päpstlichen Stuhl erhalten
bleibt.

Die mitteleuropäische Zeit.
mz Mainz, 31. Dez. Der Westdeutsche Zeitungsdienst

meldet(unter Zusammenstellung der bereits bekannten Tat¬
sachen) : Die angekündigte Wiedereinführung der mitteleuro¬
päischen Zeit für das besetzte Gebiet wird nach einem Be¬
schluß der interalliietten Rheinlandkommission kurz nach Ein-
tritt des Friedenszustandes erfolgen. Für den Eisenbahn-
bettteb bleibt bekanntlich die westeuropäische Zeit maßgebend.
In der Praris ergibt sich aber nur ein Unterschied bis zum
1. Februar, da von diesem Tage an in Frankreich die Uhr
um eine Stunde vorgettickt werden soll.

Die Briefe Kaiser Wilhelms.
mz Berlin, 31. Dez. Die Vossische Zeitung teilt mit,

daß der Verlag Ullstein  u . Co. demnächst eine wort¬
getreue Uebertragung der 75 Handschreiben Kaiser Wil¬
helms an den Zaren Nikolaus als Buch herausgeben wird.
Die „Voss. Ztg." beginnt am 1. Januar mit der Veröffent¬
lichung einer der wichtigsten Dokumente. Durch die gleich¬
zeitige deutsche Veröffentlichung hofft man, einer tendenziösen
Verwertung der Briese im Auslande vorzubeugen.

Um die Slusliefernng des Exkaisers.
Paris , 29. Dez. (Havas.) Dar „Echo de Patts"

schreibt: Dar Londoner und das Pattser Kabinett haben bc-
schloffen, sogleich mch dem Inkrafttreten des Vertrags die
Auslieferung des Erkaisers zu beantragen. Der Erkronprinz
wird auf der Liste der Personen figurieren, deren Ausliefe-
ung wegen Raub und Diebstahl mit bewaffneter Hand ver¬
langt wird.



Poincare in Belgien.
ML Brüssel , 31 . Dez . (Havas .) Auf Einladung des

Konrgs wird sich Präsident Poincare in der zweiten Hälfte
des Januar nach Belgien begeben.

Präsident Clemenceau.
mz Paris , 30 . Dez . Havas . Echo de Paris sagt,

daß man in politischen Kreisen immerhin der Meinung
sei, Clemenceau werde einziger Präsidentschaftskandidat
der Republik fern.

'fSans , ' 0 ' ® 0Tt  diplomatischer Seite wird bestätigt
dag Clemenceau bestimmt der Nachfolger Poincares werdeii
wird , oenat und Kammer  haben die Absicht , am 17
Hanuar eine Sitzung abzuhalten , um Clemenceau im
Namen Frankreichs  zu ersuchen , die Präsidentschaft
anzunehmen . Auf eine vertrauliche Anfrage bei C l e m e n -
c c a u hat dieser sich b e r e i t erklärt , den Wünschen zu ent¬
sprechen , wenn die Nation ihn darum ersuche.

D -e französischen Stencrpiäne.
Paris , 29 . Dez . Der französische Finanzminister Klotz

hat gestern in der Budgetkommission angekündigt die
Steuern müßten durchschnittlich um 60 Prozent erhöht ' wer-den.

Attentat in Belgrad?
mz Wien , 31 . Dez . Nach einer Wiener Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers " ist durch eine Dynamiterplosion
in Belgrad Prmzregent Alerander mit 26 Perso¬
nen getötet  worden . 50 wurden verwundet.

Amerttan .sche Hilfe zur Wiedcraufrichtung
Europas.

mz  Amsterdam . 29. Dez . Das Preßbureau Radio meldet
aus Annapolis , daß der Gesetzentwurf , der zur Bildung vrn
Korporationen zur Finanzierung des amerikanischen Aus¬
fuhrhandels ermächtigt , unterzeichnet wurde . Wie verlautet
wird durch diesen Gesetzentwurf die Bildung einer mit Hun-
derten von Millionen Dollars finanzierte Riesenkorporätion
ermöglicht , die die Wiederaufrichtung Europas
mit Erzeugnissen der amerikanischen Werke und Fabriken be¬
werkstelligen kann.

Das Hochwasser,
das seit den Weihnachtsfeiertagen in Süddeutschland , im
Oberlauf des Rheines und seiner Nebenflüsse infolge
großer Niederschläge und Schneeschmelze eingetreten war
hat sich in den letzlen Tagen der alten Jahres dem Rheine
entlang gewaltig ausgedehnt . Nicht nur alle Niederungen
am Rhein , von Bafel bis zur Mündung , sind über¬
schwemmt , alle Ort « und Städte am Rhein haben mehr
oder weniger unter dem Hochwasser zu leiden . Ueberall ist
das Ufergelande überschwemmt , die an das Ufer grenzenden
Straßen , Lagerhäuser Werften und die überall bei den
Städten am Rhein geschaffenen Anlagen und Parks stehen
tief unter Wasser , das am Niederrhein , in Coblenz , Köln
und Düsseldorf eine Höhe erreicht , wie schon seit 1882 nicht

- Ehr - 2st ttotzdem auch bis jetzt noch nicht der Verlust von
Menschenleben zu ^beklagen , so ist doch der Schaden am Ge-
lände , sowie der Schaden , der durch Vernichtung von Vor¬
räten in Lagerhallen , Werstanlagen und in den Kellern an¬
gerichtet wurde , ganz bedeutend . Und ist bei dem zur
Jahreswende geradezu abnorm mllden Wetter noch nicht
abzusehen , wann die Wasserfluten zurückgehen sollen . Auch
in Mittel - und Nordfrankreich ist in den Flußgebieten Hoch¬
wasser entstanden , das sich auch schon in Paris recht unlieb¬
sam bemerkbar macht.

mz Mainz , 31 . Dez . Der Rhein hat hier gestern Nach¬
mittag anscheinend seinen Höchststand erreicht . Der Wasser¬
stand hielt sich von 3— 6 Uhr nachmittags auf 4 80 Meter
dann chnk er auf 4,79 Meter und stand heute früh 8 Uhr auf

mz Köln , 1 . Jan . Der Rhein  ist heute noch ge-
st l e g e n , der Pegel zeigte nachmittags 3 Uhr 8,06 Meter

mz Paris , 1 . Jan . Der W a s s e r st a n d d e r S e i n e
mmmt ständig z u und ist gestern um 63 Zenttmeter gestiegen.
Das Wasser hat schon die Bahnhöfe der Untergrundbahn
erreicht , sodaß teilweise für das Publikum Laufstege errichtet
werden mußten.

Cokalnachrlcbten.
* Königstein , 2 . Jan . Wohl noch nie ist hier die

Jahreswende so still vorübergegangen  wie
diesmal . Schießen und Feuerwerk wurde nach dem Ver¬
bot der Desatzungsbehörde gänzlich unterlassen , auch dar
Geläute .der Glocken unterblieb , tiefe Stille herrschte um
Mitternacht auf den Straßen . Kein froher Zuruf , kein
„Prosit Neujahr " , von dem doch sonst so kräftig und aus¬
giebig Gebrauch gemacht wurde , war zu hören . Schwer
lastet der Druck der Zeit und besonders die Ungewißheit
der Zukunft auf jedermann . Musikalischer Zapfenstreich
der Besatzung begrüßte gestern früh das neue Jahr.

«« » Königstein , 29 . Dez . Die aus heute im Restaurant
Messer anberaumte Versammlung der Schuhmacher-
m e i st e r des Amtsbezirks Königstein war sehr gut besucht.
Bon zirka 75 selbständigen Kollegen des Bezirks waren 63
erschienen . Als Hauptpunkt der Tagesordnung fand di-
Preisregelung für Schuhmacherarbeiten dadurch ihre Er¬
ledigung , daß die seitherigen Preiseum50Prozent
erhöht wurden . Es ist damit nicht der Lederpreis von heute
in Ansatz gebracht , sondern wie er von den Schuhmachern bis
jetzt bezahlt wurde und dieser noch mit den früheren Bestän¬
den einkalkuliert werden mußte , um nicht einen noch höheren
Prozentsatz annehmen zu müssen . Die Versammlung hält
es für ihre Pflicht , dies ihrer Kundschaft mitzuteilen , um zu
Zeigen , daß die hohen Preise für Schuhmacherarbeiten nicht
als Profitgier der Schuhmacher zu bettachten sind , sondern
lediglich in den unerklärlich hohen Lederpreisen sowie aller

Kleinmaterialienpreise und Arbeitslöhne zu [udjfäLi 1
genaue Preisbekanntgabe für den ganzen Bezi
nächst in der „Taunus -Zeitung " erfolgen . Zu)
fand noch eine allgemeine Aussprache über das ormaaas.
wesen statt und wurde von der überwiegenden Mehrzahl für
erne^ Zwangsinnung  gestimmt.

' Einen ganz wunderschönen Anblick bietet zur Keit wie-
der hier der Wasserfall im Billtal.  Regenwetter
und Schneeschmelze führen von dem Hochplateau über dem
Villtal , der Schmidttöder , und den über diesen liegenden
höchsten Erhöhungen des Taunus große Wassermassen zu
Tal , die nun ununterbrochen aus etwa 25 m Höhe über den
Wasserfall herabstürzen und dabei in dessen Gestein zu kochen¬
der Eicht zerschellen , ein Anblick so gewaltig und imposant
daß ein Spaziergang zu diesem weit und breit in solcher
Schönheit sich nicht bietenden Naturwunder reichlich lohnt.

' Der Kreislehrerverein faßte in Uebereinstimmung mit
vorliegenden Beschlüssen der großen Lehrerverbände und
Organistenvereine eine Entschließung auf Abschaffung
der Leichenbegleitung durch die Schulkin¬
der.  Hierzu wird uns noch geschrieben : Vom 1. Januar
1920 ab sind die Lehrer des Kreises Königstein durch ihre
Organisation gezwungen , das Leichensingen der Schulkinder
aufzugeben . Der Versuch der Beseitigung dieser überlebten
Einrichtung scheiterte bisher an der Reformfeindlichkeit des
alten Systems , ^zn kleinen Landgemeinden kommt der
Grabgesang der wenigen Kinderstimmen nicht zur Geltung
und wirkt mehr störend als erhebend . Bei der Häufigkeit
von Beerdigungen in größeren Orten aber wird das
Leichensingen für Lehrer und Schüler zur . Last . Zudem
steht dem Lehrer nicht mehr das Recht zu , seine Schüler zur
Teilnahme am Leichenbegängnis zu zwingen , und es ist
vorauszusehen , daß viele Eltern — besonders bei schlechtem
Wetter — ihre Kinder zurückhalten werden . Wie aber Lücken
im Chor auf den Gesang wirken , bedarf keiner weiteren Aus¬
führung . Wer will es aber den Eltern verargen , wenn sie
bei ungünstiger Witterung ihre Kinder zu Hause halten
denn viele Erkältungen und Krankheiten werden auf den
meist zugigen Friedhöfen geholt . Auch dürfen gemäß einer
neuen Regierungsverfügung die Schüler während der Unter¬
richtszeit an Beerdigungen nicht teilnehmen , und es müßten
dieselben ohne sonstige Rücksichtnahme auf den Spätnach¬
mittag gelegt werden . Wie aber die Beerdigungen in den
Städten und an vielen anderen Orten , welche bisher schon
die Leichenbegleitung durch die Schulkinder nicht hatten,
zeigen , kann auch ohne Erabgesang eine Beerdigung feier¬
lich und würdig verlaufen . Eine sachliche Würdigung der
Grunde , welche die Lehrerschaft gegen das Leichensingen
vorbringt , durfte den Verzicht nicht schwer fallen lassen . '

Die Wucher -Abteilung beim Landgericht in Wies¬
baden nimmt mit dem neuen Jahre ihre Tätigkeit auf.
Zu ihrem Vorsitzenden ist Landgerichtsrat Dr . Fischer , zu
dessen Stellvertreter Landgerichtsral Eappert bestellt Be¬
züglich der Sitzungstag « sind Feststellungen noch nicht
getroffen.

Zur Verbesserung des Postpaketverkehrs mit dem un¬
besetzten Deutschland sind von den Besatzungsbehörden
neuerdings weitere Eisenbahnzüge für diesen Verkehr frei-
gegeben worden . Es ist aber unbedingt nötig , daß die Ein-
und Ausfuhrverbote genau beachtet werden . Pakete aus
dem unbesetzten Deutschland dürfen weder Waffen noch Mu-
mtion noch Zeitungen (auch niclfl als Verpackungsstoff ) ,
Pakete nach dem unbesetzten Deutschland dürfen kein Fleisch,
dessen Ausfuhr verboten ist , sowie kein Gold , Silber und
ülatln m Barren oder Stangen und Geldstücke enthalten.
Pakete mit verbotenem Inhalt werden von den Besatzungs-
behürden beschlagnahmt.

.. . Freimarken -Wettbewerb . Zur Erlangung guter Ent-
wurfe für neue deutsche Briefmarken veranstaltet das Reichs-
pof Ministerium einen allgemeinen öffentlichen und einen
beschrankten Wettbewerb . Die Bedingungen für den all¬
gemeinen Wettbewerb , der mit Preisen im Gesamtbettage
von etwa 14 000 Jl  ausgestattet ist , können beim Reichs-
fifnf T ’ 66 , Leipzigerstraße 15 , schriftlich

estellt oder persönlich entnommen werden . Die Entwürfe
mu sen spätestens am 2 . Februar 1920 beim Reichspost-
mufeum vorliegen . 4

. ®*n n ?ucs  Schülerheim im Taunus . Eltern gefallener
un ehemaliger Schüler des Goethe -Gymnasiums in Frank-
un haben zur Erinnerung an diese erhebliche Bettäge ge-

L,1 ; Errichtung eines Schülerheims im Taunus
L " gehörige des Goethe -Gymnasiums Verwendung sin-

. ® QS  Schülerheim , das bei Schmitten erstehen
. f ° ~ ^ msta9s un & Sonntags und in den Ferien

emaelnc Schüler und ganze Klassen aufnehmen.
in bcr  Schule . In einer Verfügung des

irf,eV Unli r5ld,tsmini ftcril >m5 vom 14 . Dezember
I ImfL s ! ; ^ l,lc bar f parteipolitischen Bestrebungen
! p cfL r x 9en & teincrIci  Förderung gewähren . D ' e

Lehrer müssen zede patteipolitische Richtung stteng vermei-
nniiÜ !d,? n -Em " . ,aben ^ innerhalb der Schule ollen

I i l S ? 1! 9!" en Unb  ieder herausfordernden Veto-

Ä «• * r ' ° " " ° ° "

T “ ffinf  Sonntagen . Eine kalen-
rfrlfrh wir im Februar nächst,n Jahres

iabr und ^ der . ?» ? '^ ® QS ^hr 1920 ist ein Schalt-
fü t 1 ’ 8 bts  Februar fällt , wie auch der
29 . als letzter , auf emen Sonntag . Folglich bringt uns
der Februar 1920 fünf Sonntage 9 ^ 9

* Abschaffung der Einjährigenprüfung . Nach den An-
bändigen Ministerien sind Prüfungen

durch die Prüfungskommissionen für Einjähriq -Freiwilliae
lü* ^ UfUn me ^ r ."bZuhalten . Damit fällt eine Ein¬
richtung , die ursprünglich nur im preußischen Heere be¬
stand , nach 1866 auf die süddeutschen He,r « ausaedebnt

Pm, &ifd>em  Muster

r Hornau , 2 . Jan . Die Iungfra Vereinigung ver-
; „ ° m Sonntag , den 4 . Januaj920 , im Gasthaus
mx  Australm ein Konzert unter Mittung des Männer-

Gesangvereins „Euterpe " (Dittgent 'xr Anton Blank-
Hornau ) . Der freie Erttag ist für einepohltätigen Zweck
bestimmt , wie aus nachstehenden Zeilchervorgeht . Die
Jungfrauen von Hornau haben in siche Pflicht gefühlt
unseren m fremder Erde ruhenden brgl Gefallenen ein
treues und ewiges Gedenken zu bewahrt Schon während
der Knegszahre waren sie am Werk , durchammlungen und
Veranstaltungen von Festlichkeiten ein tpital zu sichem,
für die Anlage eines Ehrenfriedho  s nebst Gedenk¬
steines auf dem hiesigen Friedhof . Nachde nun der Grund¬
stein zu diesem Werk gelegt ist , heißt es riterarbeiten , da¬
mit wir recht bald dessen Enthüllung enlgimsehen können.
Es ist selbstverständlich , daß so ein Prokt eine größere
Summe Geld verschlingen wird und in diimi Bewußtsein
wandten sich unsere Jungfrauen an denAänner -Gesang-
oerein „Euterpe " mit der Bitte , ihnen in Gr Angelegen¬
heit etwas behilflich zu fein und die Verrollung zu über¬
nehmen . Daraufhin wurden die Vorstände aller örtlichen
Vereine zu einer Sitzung berufen , wo einstimmig beschlossen
wurde , daß zeder Verein irgend eine Festlich^ abhalten und
den freien Ettrag an die Kassenverwaltung , die daselbst ge¬
wählt wurde , abführen soll . Dieses ist die l-tzte Ehre , die
wir unseren braven Gefallenen noch erweise» können und
wollen wir uns freuen , dieses edle Wett bald in seiner Voll¬
endung erblicken zu können . Wenn jeder sein Steuer richtig
emstellt , dann muß es in diesem Jahre 1920 noch gelingen.

von nah und fern.
Frankfurt a . M ., 30 . Dez . Reichswehr und Kriminal¬

polizei veranstalteten Samstag abend umfassende Strei¬
ke n durch die Kaschemmen und Wirtschaften der dunkelsten
Altstadt.  Es wurden etwa 150 Personen , darunter
zahlreiche steckbrieflich wegen schwerer Straftaten gesuchte
Männer , festgenommen . Ferner stöbette die Polizei unge¬
zählte junge Polen , Galizier und Russen in den Winkelwirt¬
schaften auf , die ohne Einreise -Erlaubnis nach Deutschland
gekommen waren und sich hier in Frankfurt dereits seit
Wochen unangemeldet aufhielten . Die unerwünschten Gäste,
deren es nach polizeilichen Schätzungen in Frankfutt übrigens
nahezu 1500 bis 2000 geben soll , werden schleunigst ihrer
Heimat zwangsweise zugefühtt.

Frankfurt a . M ., 30 . Dez . Die hiesigen Sparkassen,
Nassauische Landesbank , Polytechnische Gesellschaft und
Städttsche Spattasse haben Verhandlungen zur Herab¬
setzung des Zinsfußes  von 3' / - auf 3*/ . Prozent
eingeleitet.

Fulda , 30 . Dez . Die Gemeinde Hainzell  wählte zu
ihrem Bürgermei st er den 24jährigen  Gutsbesitzer
Albert Leineweber . Der junge Mann war bis 1914 Semi-
narist des Lehrerseminars , machte den Feldzug mit und über¬
nahm dann das väterliche Gut . Er düttte der B e n j a m i n
unter Deutschlands Bürgermeistern sein.

*

— Ehescheidungsprozesse in Paris . In der französischen
Hauptstadt watten 123 000 Aspiranten auf Scheidung ihrer
Ehe . Diese Zahl ist von keinem Vorjahre erreicht worden.

Newyork , 29 . Dez . Zu Weihnachten stifteteRocke-
e l l e r s e n . weitere 100MillionenDollarsfür

wohltättge Zwecke . Seine Schenkungen belaufen sich bisher
auf über 600 Millionen Dollars.

Eine Prachtausgabe , wie es selten eine gediegenere gab,
bietet anläßlich der Weihnachtszeit der „Rhein im Bild"
einen Lesern . Die Mannigfaltigkeit der behandelten The¬

men , die feine Ausstattung und die außergewöhnlich große
Anzahl kunstvoller photographischer Aufnahmen geben dieser
Nummer einen ganz bedeutenden Wett , der ihr einen ehren¬
vollen Platz unter dem Chttstbaum sichem dürfte . Dann
nno man allerlei Interessantes über Literatui , Oekonomie,
^zagd , Spott , Mode usw . finden und meist mit der Unter-

hervlfrragender Schriftsteller . Die bloße Aus¬
zahlung der Hauptattikel wird schon einen Begriff des In¬
halts dieser Nummer geben:

„Weihnachten 1919 " .

„Der Rhein als Friedensstifter " von Rene Pinon von
der Revue des 2 Mondes.

„Für die jungen Handwetter " .
„Vom deutschen Weidwett " .
„Der Sieg Carpentter 's " von M . Forbin ; mit Original-

bildem.

„Die drei Lilien im Wiesbadener Wappen " .
„Mosel - und Saattanalisierung " .
„Winterspott im Taunus " .

„Le Probleme syndical au point de vue catholique
erpose par M . l 'Abbö Desgranges"

Loecir — Charitö — Evocatton — Gedichte —
„Unb den Frieden den Menschen " .
„Die Mode " von Juliette Clärens.
Poesie et Beritt , conte de Noel par M . I . Bainville.

(ipfsrr = reracirH >f= ir5>fSfSfsrsrsr & (örs .rsf ^i]nl V r. _II - I .. . I- m® KünstlicheZähne l\SrS“ k
Kronsn und Stiftzähne . Schmerzloses  Zahn

ziehen . Plomben in Gold. Silber u s. w.
|L Carl Nlallebre , Königstein . Fernruf 129.
[ü Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen , sg
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Für die uns anläßlich unserer VERMÄHLUNG
so zahlreich zuteil gewordenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten sagen wir unseren

herzlichsten Dank!

Königstein , den 31. Dezember 1919.

Ehrhard Leimeister und Frau Anna
ged . Weck.

Für die uns anlässlich unserer VERLGBUNG
so überaus zahlreich zuteil gewordenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
ELISE FISCHER , ANTON KROTH.

Königstein , 2. Januar 1920.

Amrllcye ttettamuinacouiigeit.
Bekanntmachung

betreffend Zulassung von Acetylenapparaten.

Nach Mitteilung der Technischen Aufsichtskommission für
die Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen Acetylen¬
vereins beabsichtigt die Firma Dr . Aler . Wacker, Gesellschaft
für elektto-chemische Industrie , Betrieb Lechbruck, welche das
Karbid werk der Bosnischen Elektrizitäts -Aktiengesellschaft in
Lechbruck unter Eintritt in alle Rechte übernommen hat , in
Tschechnitz, Post Rattern , Kreis Breslau , die Schwester¬
firma Dr . Alexander Wacker, Gesellschaft für elektro-chemische
Industrie , Betrieb Tschechnitz zu errichten . In diesem Be¬
triebe sollen ebenfalls die der Bosnischen Elekttizitäts -Mien-

" gesellschaft durch meinen Erlaß vom 13. Juni 1914 (H . M.
BI . S . 423) unter der Typennummer „1" nach § 26 Ziffer 4
der Acetylenverordnung zugelassenen Beagidbeleuchtungs-
apparate und die derselben Firma durch genannten Erlaß
bczrv. durch meinen Erlaß vom 25. September 1917 (H . M.
Bl . S . 311) unter den Typennnummern J 29 und A 34
nad) den §§ 12 und 14 a . a . O . zugelassenen Beagidschweiß-
apparate sowie die Bcagidkörper zu den angegebenen Appa¬
raten hergestellt und vertrieben werden . Die in Tschechnitz
gebauten Apparate müssen an den zur Befestigung der
Fabrikschilder dienenden Zinntropfen oder Nieten den Stem¬
pel des Schlesischen Dampfkessel-Ueberwachungsvereins in
Breslau ttagen und im übrigen den in meinen früheren
Erlassen gestellten Bedingungen entsprechen.

Berlin , 3. 11. 19.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 30 . Dezember 1919.

_ _ _ Der Landrat . Jacobs.
Schlick,tunasaussil,« ft in Höchsta. M

Der auf Grund der Verordnung über Tarifverträge,
Arbeiter- und Angestelltenausschüsse und Schlichtung von
Arbeitsstreitigkeitcn vom 23 . Dezember 1918 (R .-E .-BI . S.
1456 und Sonderblatt zum Regierungsamtsblatt Nr . 10
von 1919) neu errichtete Schlichtungsausschuß für die Kreise
Höchst a. M ., Obertaunus und Usingen in Höchst a . M.
letzt sich zusammen wie folgt:

a) Ständige Vertreter der Arbeitgeber:
1. Dr . Albert Beil , Betriebsleiter der Höchster Farbwerke,

in  Höchst a. M . zugleich stellvertretender Vorsitzender,
- ;ü,a ld,en’ Ingenieur der Chemischen Fabrik Griesheim-

Elektton , in Griesheim a . M.
Deren Stellvertreter:

1 ^Höchst ^ M 2'eiIf,abcr  der Firma Heist u . Hobrgek.
2- Karl Schmitz, Teilhaber der Firma I . Schmitz u Co

m Höchst a. M.
i b) Ständige Vertreter der Arbeitnehmer:

schender"^ höchst a - M ., Neugasse 18, zugleich Bor-

2- Jakob Wenzel in Höchst a . M ., Königsteinerstr . 65.
Deren Stellvertreter:

l  Hugo Kallenbach in Nied a. M ., Höchsterstr 17
2- Fntz Kopp in Höchst a . M ., Luciusstr . 5.
tick, i? 'ea®S äft5^ Umc bes  Schlichtungsausschusses befinden

? , i, ®*" 2 ° »» . 2. D -r Schlichtimgsousschuß

Wiesbaden , den 13. Dezember 1919.

Wird ^
Königstein , den 22 . Dezember 1919.

/ ' 51 _ Der Land rat. Jacobs.
Bekanntmachung betv.  Grunderwerbstener.

i 1" Stadtgemeinden burtb den Geweindevorftand
' Ül £ r An  und Gutsbezirken durch den
Hiernach erfolgt die Berwnltuna und Veranlagung der
'nderwerbttener im Kreise Königftein , rantagung der

, SfiSÄf “ " b »KM - durch bl, b,tt . ® ,.
, ' ‘̂ ^ ttiOitbe? Qnbflemeinben durchd KüeiSausschuhKönigstein

sich entsp/ech/nd^ l-tttbekanntmachung vom 19. 11. 1919 ändert
«Snlgfteini den 27. Dezember 1919.

«r «i»an - schvb « Snlqfteln.
Grunderwerbsteueramt : Iaeod ».

Da die Berliner Negierung die Ausführung ihres Ver¬
sorgungsplanes nicht sicherstellen konnte , sahen sich die fran¬
zösischen Behörden veranlaßt , gewisse Maßnahmen zu er¬
greifen , um der Unzulänglichkeit der Lebensmittelversorgung
für die Bevölkerung der besetzten Gebiete vorzubeugen . Auf
nachdrückliches Ersuchen der deutschen Ortsbehörden wurden
speziell Nahrungsmittel jeder Art aus den Ententeländern
eingeführt . Unter solchen Umständen kann die z. Zt . im
unbesetzten Deutschland sich in Kraft befindliche Regelung der
Lebensmittelverteilung bezw. Rationierung im besetzten
Deutschland für die aus den alliierten Ländern eingeführten
Lebensmittel keine Anwendung finden.

Der Oberkommandierende General bestimmt daher:
Die während des Krieges von der deutschen Regierung

betr . Rationierung und Verteilung der Nahrungsmittel:
Fette , Weine , Alkohol, Futtermittel usw. findet bei ähnlichen,
in die durch die Nheinarmee besetzten Gebiete aus den alli¬
ierten Ländem eingeführten Waren keine Anwendung . So¬
bald diese Waren verzollt sind, steht ihrer Einfuhr in das
besetzte Gebiet kein weiteres Hindernis im Wege und sie
können keinesfalls auf Befehl der Berliner Wirtschaftsstellen
beschlagnahmt werden.

gez. Degoutte.
Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 27. Dezember 1919.

_ _ Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Um den gegenwärtigen Viehbestand in der von der fran¬
zösischen Armee besetzten Zone zu schonen und dem so oft
gemeldeten Mißbrauch der Eeheimschlachtungen ein Ende zu
machen, hat der Oberkommandierende General der französi¬
schen Rheinarmee , General Degoutte , folgendes bestimmt:

Arükel 1.
Jede Ausfuhr von Vieh , in lebendem oder geschlachtetem

Zustande , aus dem von der französischen Rhelnarmee besetz¬
ten Gebiete ist strengstens untersagt , wenn diese Ausfuhr
nicht auf Grund des allgemeinen deutschen Lebensmittel-
planes erfolgt.

Artikel 2. s
Die Viehausfuhr nach Frankreich und Belgien ist nur

dann gestattet , wenn es sich um Transporte handelt, ' die für
die Neubildung des Viehbestandes im zerstörten Gebiet be¬
stimmt sind.

Arttkel 3.
Jede Person , die lebendes Vieh oder Fleisch im Gewichte

von über 1 Kilogramm von einem Bezirk in einen anderen
befördern will , muß mit einem Erlaubnisschein versehen sein,
der von der zuständigen deutschen Behörde ausgestellt und
von dem Administrateur supereur des Bezirkes beglaubigt ist.

Attikel 4.
Jede Geheimschlachtung von Vieh oder jede Schlachtung,

die nicht vom Kommunalverband erlaubt ist, ist untersagt.
Artikel 5.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung wer¬
den von den französischen Militärgerichten verfolgt.

Arükel 6.
Obige Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
gez. Degoutte.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 27; Dezember 1919.

Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Bon der französischen Behörde wird die genaue Beob-
ackttuna der für dm Fubrwerksverkehr erlassenen Bor¬
schritten in Erinnerung gebracht.

E» itt immer wieder beobachtet worden , dafi die Fnhr-
^Ute nicht auf der rechten Seite fahren , daß sie aus ihren
Sitzen schlafen oder die Fuhrwerke vollständin und meistens
vor den Wirtschaften ohne Aufsicht sieben lassen.

Wahrend der Dunkelheit fahren sie ohne Beleuchtung,
woourck schwere Unfälle entstehen könne.«

E« N̂ ße « " Weisung gegeben, jede Uebertretung
vor das militärische Paliz -igericht zu bringen.

«Snlgfteln , den 30. Dezember 1919.
_ - Der Landrat : 3 »cobs.

Bekanntmachungen für Königstein.
Betrifft Stromeinfchränkung . -

Infolge der immer mehr fühlbar werdenden Kohlen-
rnapvheit ist el erforderlich, daß an allen Stellen die größt¬
möglichste Sparsamkeit auch inbezug auf die Verwendung
elektrischer Energie Platz greift.

Es wird daher auf die staatliche Bekanntmachung hin-
gewiesen, wonach laut Verfügung der Reichswirtschaftsstelle
tttr Kohlen im Einverständnis mit dem Bertrauensmann
dte Energieentnnhme für sä ntliche Krattbetriebe in der Zeit
von morgend 6—7'/» Uhr und nachm, von 4—7 Uhr vollständig
gesperrt ist, sofern nicht durch den Vertrauensmann eine
besondere Genehmigung zur Benutzung der Motore erteiltworden ist.

Ferner wird daraus aufmerksam gemacht, daß eventl . bei
den Pauschalisiert, welche mit dem Main -Krattwerke 'ein
Watiabonnement getätigt haben und wodurch dieselben in
der Lage find, ihren Lichtvedars aus unbeschränkte Zeitdauer
auszudehtien , ohne hierfür einen Mehrpreis zahlen , u müssen,
in vielen Fällen außer Gebühr auSgenutzt »nd geradezu in
einzelnen Fällen Verschwendungen mit der Lichtausbeute ge¬trieben ivird.

KSnig .«In . den 20. Dezember 1919.
De» WagiSral.

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen Haushaltungen , welche von der Stadt voll

versorgt werden , erhalten den Bezugschein für die 6 Rate
Winterkartoffein am Montag , den 5. Januar d. I ., j,„ Rat¬
haussaale und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Brotkarten -Nr . 1—150 vormittags von 8 - 9 Uhr,
„ „ 151- 300 „ „ 9- io
„ „ 301—450 „ „ 10—11 „
V „ 45l- 8<>0 " " 11- 12 ;;
» ii 601 —800 nachmittags „ 2— 3 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten und Brotkarte
vorzulegen . Die Bezugscheine sind unbedingt an dem fest¬
gesetzten Tage einzulösen.

Königftein , den 31. Dezember 1910.
Der Magistrat . I . » r» hl.

Auszug aus dem Protokollbuch der Stadtverordneten-
Verfammlung vom 29. 12. 1919.

Ein Antrag auf Abänderung der Reihenfolge der Tages¬
ordnung wird abgelehnt.

1. Erhöhung der Gebühren für MMabfuhr . Wird der
Wirtschaftskommission überwiesen.

2. Erhöhung der Entschädigung für Reinigen der Volks¬
schule. Die Vergütung für das Reinigen und Heizen der
Volksschule wird auf 1200 JC  pro Jahr und 50 Prozent
Teuerungszulage - 600 Jl , zusammen 1800 Jt,  pro Jahr
erhöht und zwar ab 1. Ottober 1919.

3. Erhöhung der Gebühren des Desinfektors . Die Ge¬
bühren des Desinfettors werden wie folgt festgesetzt:

a ) Grundgebühr 3 Jl,
b) ferner pro Kubikmeter Rauminhalt 25
o) Reisegebühren nach außerhalb Königstein pro Kilo¬

meter 25
4. Vertragsregelung mit den Main -Kraftwerken . Die

Stadtverordneten -Versammlung schließt sich dem Vvrsch' ag
des Kreisausschusses mit dem Vorbehalt an , daß die Er¬
höhung der Sätze nicht für die Zeit vor dem 1. Oktober 1919
und die Zählermiete nicht über 50 Prozent erhöht wird . Der
Magistrat und die Rechtskommission wird in diesem Sinne
mit den Main -Kraftwerken verhandeln.

5. Erhebung von Zuschlägen zur Grunderwerbsteuer.
Die vorgelegte Ordnung , wonach die Erhebung von -/» Pro¬
zent Zuschlägen zur Grunderwerbsteuer erhoben wird , wird
genehmigt.

6. Erhöhung der Lustbarkeitssteuer. Wird an die Fi¬
nanzkommission verwiesen.

7. Neuordnung der Beerdigungskosten . Als Gebühren
für Beerdigung werden vom Magistrat vorgeschlagen:

a ) Erabanfertigung 1. Altersstufe 12 Jl,  2 . Altersstufe
20 M,  bei Erbbegräbnissen doppelte Sätze.

b) Fahren des Leichenwagens innerhalb der Stadt
15 Jt.  Nach außerhalb Erundtare 15 Jl  bezw . pro
Kilometer 3.50 Jl.

c) Träger pro Person 5 Jl.  Bei Nacht und außerhalb
50 Prozent mehr.

Die Versammlung beschließt, die Frage unter dem Ge¬
sichtspunkt der Erhebung der Gebühren nach Klaffen vorerst
der Finanz -Kommission zu überweisen.

8. Anttäge der Lehrpersonen der Realschule auf Gehalts¬
regelung . Auf Anttag wird beschlossen, diesen und die son¬
stigen Punkte , die mit Bewilligungen Zusammenhängen , bis
nach Vorlage eines Finanzplanes zu vertagen.

9. Erhöhung des Schulgeldes der Realschule. Wird
vom Magistrat zurückgezogen bis nach Erledigung von
pos . 8.

10. Gesuch des St . Anna -Institutes um BewMgung
eines städüschen Zuschusses. Siehe Beschluß zu pos. 8.

11. Antrag der Frau Stadttechner Kreiner Wwe . um Be¬
willigung eines Zuschusses. Siehe Beschluß zu pos. 8.

Sodann aus der Versammlung gestellte Anträge:
12. Widerspruch gegen die Bepflanzung der Hahn 'schen

Aecker mit Waldbäumen . Nach der Feststellung , daß das
Gelände als Gartenland nutzbar gemacht werden soll, er¬
ledigt sich dieser Punkt der Tagesordnung.

13 . Nutzbarmachung der v. Rothschild'schen Grundstücke
zur Volksernährung . Bei Frau Baronin v. Rothschild und
sonstigen Besitzern unbebauter Grundstücke soll die Stadt
dahin vorstellig werden , daß die außerhalb geschlossener
Parks liegenden Grundstücke der Landwirtschaft und somit
der Volksernährung dienstbar gemacht werden . Vorlage an
die Wirtschaftskommission.

14 . Anttag bett . Lederversorgung . Wird bis zu der
vom Minister in Aussicht gestellten Regelung zurückgestellt.

15. Errichtung eines Mieteinigungsamtes . Von der
Feststellung , daß seitens des Kreises ein Kreismieteinigungs¬
amt errichtet werden soll, wird Kenntnis genommen.

16 . Uebelstände im Bettiebe der Kleinbahn . Das Ma¬
terial soll gesammelt und die Frage der Verkehrs-Kommission
überwiesen werden.

Auf Anttag wird beschlossen, pos. 17 und 20 noch heute
zu verhandeln und die weiteren Punkte zu vertagen.

17 . Gewährung eines warmen Frühstückes für bedürf¬
tige Schulkinder der Volksschule. Genehmigt und die Aus¬
führung dem Magistrat überwiesen.

18 . Anschaffung einer Ziegenherde . Vertagt.
19. Maßnahmen im Interesse der Oeffentlichkeit bei

Stadtverordneten -Sitzungen . Vertagt.
20 . Antrag auf Erhöhung des Lohnes der Gemeinde¬

arbeiter . Wird der Baukommission als Lohnkommission
überwiesen . Letztere wird durch 2 Arbeitnehmer ergänzt und
hierzu gewählt die Heren Adam Bommersheim und Georg
Hahn.

21 . Abholzung der Haderhecke. Vertagt.
22 . Instandsetzung der Feldwege . Vertagt.
23 . Wahrnehmung der Amtsanwaltschaft durch den

Bürgermeister . Vertagt.

Am Sam "1ag . den 3. Januar , vormittag » nun 8 Uhr

frisches Fleisch bezw . tzkorned -Beef
zur Ansaabe Die aus den Kovs entfallende Menge wird
im 9^'rkansSlnfal bekanni^p̂ bbl'n

KSnIgtteln, den2. Januar 1920.
‘ _Der TOaaiftrat.

Bekanntmachung für Fischbach.
Montag, den5. Januar 192a, wird das Scdastoeld«

geld van der Unterzeichneten Stelle erhoben. Es wird um
pUnhtllch« Einhaltung des Termins gebeten.

G rnelnd»kasss: (Botttd>«Tft.

2Mäcken,
für aufs Land , b.gutem Lohn
sofort gesucht.
Zu erfr . Villa‘fluflmta, Kgst.

MilchküheZwei '
gute
(friftfjnielfenb) zu verkaufen.

ObcrhWlMLL".'»



Weihnachts -Feier
des

Sozialdem . Wahlvereins Königstein
unter gefl. Mitwirkung der Gesangve reine

Concordia , Germania u. Männerchor
zu Gunsten der

hungernden Kinder von Wien
am Sonntag , den 4. Januar 1920,

im Hotel Procasky.

PROGRAMM:
1. Begrüssung
2. „Stille Nacht, heilige Nacht“, Chor
3 . Feierrede (Herr Dr. Abel)
4 . Prolog (C. Villmer)

(vorgetragen von Fräulein A. Brunner)
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger“ R. Wagner

(Klavier : Herr E. Kahn)
6.  Verbotener Gesang. S. Gastaldon

(Fräulein A. Brunner , Sopran)
7. „Der Diamant1“ Chor
8. Es-moll, eigene Composition

(Herr E. Kahn, Klavier)
9. „Der Schwur “ . Carl Bohm

(Fräulein A. Brunner , Sopran)
10. „Hymne an die Nacht“, Chor
H . Rondo brillant .C .M.Weber -Liszt

(Herr E. Kahn, Klavier)
12 . Tom der Reimer. Löwe

(Fräulein A. Brunner , Sopran)
Zum Schluss:

Christbaum -Verlosung und Tombola.
Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang punkt 3‘/s Uhr.

Eintritt für- Mitglieder des Wahlvereins und der mit¬
wirkenden Gesangvereine 1 M.,
für alle übrigen Personen 2 M.

Vorverkauf in Spielwarenhandlung Q. Krelner und bei
C. Villmer , Sackgasse 6.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Einwohner
von Königstein und Umgebung ohne Unterschied der

Partei und Konfession ein.
Das Komitee . I. A. : C. Villmer.

Es wird gebeten , vor Beendigung der Vorträge
= = == = nicht zu rauchen . =

Käniqlfeiner bichffpielel
Spielplan 2. bis 5. Januar:

Das Eulenhaus" chdme“ igen|Roman von E . Marlitt . 1

6 Akte.

Der rasende Othello
1 Akt.

Ausgewahue
JETUNCEN

Die Pechnelke 1 Akt.

Jeder sein eigner Müller!
Meine Steinschrot - und Baekmehl -INühlen
liefern wolliges Schrot  und gleichzeitig feinstes
Blütenmehl . Durch einfache Handhabung sowie
geringe Anschaffungskosten für Haushaltungen und
kleine Vielihalter bestens geeignet . Die Mühlen werden
für Kraft , sowie auch für Handbetrieb geliefert.
Interessenten wird die Maschine bei mir vorgeführt.

Georg Menke,Eppsteini.T.
jijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiifliiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHai

1 f rhroihföffom in allen Preis,a gen> Schulfedem , |■i killK IUlt Uw 111 Kugelspitzfedernu.s.w. zu haben|in der
| Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44 j
Üliiiiii!iniiiiiimiiiiiiiiiiimmniiimmmiHii»niiuinimi»imiHiiiim«uuputiianniiimmniimmiinHnauii!iiiiiiiuiiiiHHHHiiiimn«imininimmiiiiiininNiiiiiiiiinniiaB

Mehrere Waggons
Brennholz
gesucht  für sofortige Lieferung.
OfTert, an : EnameSine - Werke G. m. b. H.

Höchst a . M v  Bahnstrasse 2.

Zigarren
u. Zigarillos
Bestellungen

auf ___
nimmt

entgegen
C VILLMER.  Soebe n * 6 Künipftci » im TnunuS.

Maschinen -Strickerei
mit guter Einrichtung empfiehlt sich im

Neuanfertigen u. Anstricken von Strümpfen,
Damen - u. Kinderjacken , Handschuhe u. dgl.

G. ATTENDORN , Falkenstein , Bergweg 3.

uche 2 sts 3 Komplette
I guterh »l ene

Schlafzimmer-
Ctnnchtunqen

zu kauf n . Angebote unt.
§ 11  nn hie fV\ef(tiä»t<'ftpUi».
Zu verkaufen:
1 gntetst tit >nes SOfc "A
sowie 1 TEPPICH
(2,lt>XL5ö m). Herrmann,
Sdintidh. iileg 48, flöutpftrin.

Sch a «L>rlcheine
für Hausschlachiungcn

erpälilieb in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.

^ ( us den Reihen unserer Mitglieder starben für das Vaterland:

Zoftph Hasselbach/' »«bei t)eleno-Ivangorod,

Johann Schütz, 3'iStbt ““1'9'5'**** '
b^ orben am 6. April 1915 im Lazarett Marseille
in französischer Gefangenschaft,

Johann Hasselbach, J,pt“W5  bei
Georg£ inö wird seit dem f6. ZTCat 1915 vermißt,

3 ofcf HaWbach (z tCenor)- 9efa-Uen am 22-- U9Uft W5zwischen Brest-Litowsk und Bialystok,

Wilhelm Schütz, KümV°,nL W5  M Ca*u"
Johann Pfaff, & T om' * * iU
Mdt ( JDolf , gefallen am 20. Mai J9\ 6 vor Verdun,

J^6 (Un gefallen am 6. August 19f6 vor Verdun,

gefallen am sO. September 1916' bei Lille,

^FS)ßOdOC gefallen am 14-Juni 1918 bei Montdidier.
Sie gaben ihr Bestes, ihr Leben, für uns; dieses Dpferr uns

würdig zu erweisen, ist unsere, vornehmste Rsticht.
Für Heimat und Vaterland wollen wir leben und unserer in

Gott ruhenden Brüder in Treuen gedenken.

der Männergesangverein Kalkenstem.

Tücht. Mädchen
f. Hauöarb . u Servieren u. 1
Hausburscye

gesucht.
Cafe  Fischbachtal,

(Eppttetn im Taunus
(Lin ludwgesMädchen

sürkleinen Hoiibhotl i» König¬
stein sofort gesucht.

£)u erirunen in h. fiteicbnftSft.

Mädchen,
das melken kann, für Daus-

n»d Gartenarbeiten
bei hohem Lohn gesucht.
Hessen-Nassaulsche Gas-

«ktiengesellschaft,
SeschSsisftelle Hatters¬

heim a . m.
UebeTiiebme

Schnür und Pflege
von ObUdLumen und Sirjfuchern

wie auch Neupflsnrungen.
Schnell , Hltkdniastr. 5, Kgst.

Mehrere, erstklassigeZuchthähne
tL RetterstioPK*

tSinr trächtige

Fahrkuh
zu Verkaufen

Johann Usinger,
Ruppertshain . Lanasir 79.

Äuchtschase
'vJu verkaufen
KSnissttilltr Hof. üönigS.

für 1020
ist aufgezogen und unaufgezogen

zu haben in »er

prucKerct Wndökl,
ns 'igstein im Taunus.
Fernsprecher 44 . Hauptstraße 41

kliig. Ortskrankcnkassc
IKönlgstcln im Caunus.

Die Erhebung der Beiträge zur Mg . Orts¬
krankenkasse Königstein findet im Jahre 1920 in den
nachstehenden Orten in der Behausung der Arbeitgeber
u. freiwilligen Mitglieder, vorbehaltlich anderer Anord¬
nungen, an folgenden Tagen statt. Die freiwilligen
Mitglieder werden ersucht, ihre Mitgliedskarten an
diesem Tage bereit zu halten.

1. Falkenstein , am 5 . Januar . 3 . Februar , 1 . März,
1. April, 3. Mai , 1. Juni , 1. Juli , 2.August, 1.Sep-
tember, 1. Oktober, 2. November, 1. Dezember;

2. Schönberg , Oberhöchstadt , am. 7. Januar , 4.
Februar , 3. März , 6. April, 5. Mai , 2. Juni,
2. Juli , 4. August , 3. September, 4. Oktober,
3. November, 3. Dezember;

3. Glashütten , Schloszborn , Ehlhalten , Rup¬
pertshain , Eppenhain , am 9. Januar, 6. Fe¬
bruar , 5. März , 8. April , 7. Mai , 4. Juni,
5. Juli , 6. August, 9. September, 11. Oktober,
5. November, 9. Dezember;

4. Hornau , Kelkheim , am 12. bis 14. Januar,
9. bis 11. Februar , 8. bis 10. März , 12. bis
14. April , 10. bis 12. . Mai , 7. bis 9. Juni,
7. bis 9. Juli , 9. bis 11. August , 6. bis 8.
September, 6.bis 8.Oktober, 8. bis 10. November,
6. bis 8. Dezember;

8. Schneidhain , Fifchbach , Eppstein , am 15.
Januar , 12. Februar , 11. März, 15. April, 14.
Mai , 10. Juni , 12. Juli , 12. August, 16. Sep¬
tember, 14. Oktober, 11. November, 16. Dezember;

6. Cronberg , am 19. bis 21. Januar , 16. bis
18. Februar , 15. bis 17. März , 19. bis 21. April,
17. bis 19. Mai , 1. bis 16. Juni , 14. bis 16.
Juli , 17. bis 20. August, 13. bis 16. September,
18. bis 20. Oktober, 15. bis 17. November, 13.
bis 15. Dezember;

7. Altenhain , Neuenhain , am 23. Januar , 20.
Februar , 19. März , 23. April , 21. Mai , 18. Juni,
23. Juli , 20. August. 24. September, 22. Oktober,
18. November, 23. Dezember;

8. Mammolshain , Kronthal , Schwalbach,
Riedcrhöchstadt, am 26. Januar, 23. Februar,
22. März , 26. April , 25. Mai , 21. Juni , 19. Juli,
23. August, 20. September, 25. Oktober, 22. No¬
vember, 20. Dezember;

9. Königsteiu , am 28. bis 30. Januar , 25. bis
27. Februar , 24. bis 26. März , 28. bis 30.
April , 27. bis 30. Mai , 23. bis 25. Juni , 26.
bis 28. Juli , 25. bis 27. August, 22. bis 24.
September, 27. bis 29. Oktober, 24. bis 26. No¬
vember, 27. bis 29. Dezember.

Es ist zu beachten, daß die Beiträge vormittag-
erhoben werden und wird um jedesmalige Einlösung
gebeten.

Königstei«, den 23. Dezember 1919.
Her Vorstand:

Adam M. Fischer, 1. Vorsitzender.

Friedrich Keller
»„«eut von  Messern, Scherensich zum _ _ _ _ _ , -
sowie sämtlichen Kü hen- und Metzger-Werkzeugen u. s. w.

Sohneidhain im Taunus.

Die Sparkasse
des

Uorschussverelns zu Höchstu. H.
eiiigetr. Genossenschaft mit beschr, Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage del * Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

- 3 % % ■
'Ferner nimmt der Vorscliussverein Darlehen gegen Aul
gäbe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 e/t °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 “/o bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

!
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